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Öffentliche Sitzung VV29V36/2021 

Vorlage 
an den Rat der Stadt Helmstedt 
über den Verwaltungsausschuss  

und den Ausschuss für Wirtschaft und Stadtentwicklung 
 
 

 
Zukunft des Helmstedter Wochenmarktes 
 
Der Helmstedter Wochenmarkt ist bei Bürgern und Besuchern seit Jahren beliebter Treffpunkt 
zum wöchentlichen Einkauf frischer Produkte und sonstiger Angebote, teilweise aus regionaler 
Herkunft. Er findet jeden Mittwoch und Samstag von 07.00 bis 12.30 Uhr überwiegend auf dem 
Holzberg und ergänzend mit einzelnen Ständen auf dem Marktplatz statt.  
Derzeit stellen insgesamt 13 Marktbeschicker ihre Stände auf und bieten ihre Ware an. Da-
runter zu finden sind Obst, Gemüse, Saft, Honig, Fleisch, Fisch, Eier, griechische Spezialitä-
ten und Blumen. Strom- und Wasseranschlüsse werden bei Bedarf gegen eine Nutzungsge-
bühr zur Verfügung gestellt. Der Holzberg weist am Sonnabend eine höhere Belegung aus. 
Die Belegungsprognose ist für die Sommermonate höher als für die kältere Jahreszeit.  
 
Die Anzahl der Marktbeschicker und die Besucherzahlen gingen in den vergangenen Jahren  
aus verschiedensten Gründen zurück. Ziel ist ein umfangreicheres, regional geprägtes, attrak-
tiveres Angebot auf dem Helmstedter Wochenmarkt.  
 
Bereits im Jahr 2017 fanden seitens der Verwaltung hierzu Gespräche mit den Markthändlern 
statt. Der Versuch, eine hohe Anzahl neuer Marktbeschicker und eine damit verbundene Er-
weiterung des Sortiments auf den Wochenmarkt zu bringen, blieb jedoch wenig erfolgreich. 
Gleichwohl ist es in den vergangenen drei Jahren gelungen, neue Anbieter für den Helmsted-
ter Wochenmarkt zu gewinnen. 
 
Bisher erstreckt sich die Durchführung des Wochenmarktes insbesondere auf die Tätigkeiten 
 

 Beschickerakquirierung 
 Koordinierung und Überwachung des Auf- und Abbaus und sonstige Organisations-

aufgaben 
 allgemeine Ordnungsfunktion 
 Überwachung Preisauszeichnungen, Beschickerzulassungen 
 Standgeldkassierung 
 Abrechnung Strom- und Wassermengen  
 Kontaktperson für Verwaltung, Einzelhandel und Beschicker 
 Beschilderung und Reinigung der Wochenmarktfläche 

 
 
Aufgrund der gegenwärtigen unbefriedigenden Situation wird seit geraumer Zeit über eine 
künftige Neuausrichtung und damit stärkeren Belebung des Helmstedter Wochenmarktes  
diskutiert.  
 
 



2 
 

2 
 

Folgende Aspekte stehen zur Diskussion:  
 

 Gewinnung weiterer Marktbeschicker / Erweiterung des Warenangebotes  
 Standortverlagerung  
 Erreichung einer besseren Kostendeckung 
 Prüfung der künftigen Organisation und Durchführung / Abgabe an Dritte  
 Änderungen der Marktzeiten 
 Angebot von Aktionstagen 

 
 
Es wurde eine Arbeitsgruppe von Rat und Verwaltung eingesetzt. Neben der Fortführung allein 
über die Stadt Helmstedt bestehen nun Überlegungen, den Wochenmarkt an Dritte abzuge-
ben, entweder an die Deutsche Marktgilde oder an den langjährigen Marktbeschicker Herrn 
Henning Schmidt. Die Deutsche Marktgilde hat im September 2020 ein überarbeitetes Ange-
bote abgegeben (Anlagen Nr. 1). Darüber hinaus liegt der Verwaltung das beigefügte Angebot 
(Mail vom 8.2.2021) von Herrn Henning Schmidt vor, siehe Anlage Nr. 2.   

 
Dadurch liegen drei Varianten für die künftige Durchführung des Helmstedter  
Wochenmarktes vor:  
 
Variante a) Fortführung durch die Stadtverwaltung 
Variante b) Übernahme durch die Deutsche Marktgilde 
Variante c) Übernahme durch den Marktbeschicker Henning Schmidt   
 
 
Variante a) Fortführung durch die Stadtverwaltung   
 
Das Ziel, den Wochenmarkt nicht nur bestehen zu lassen, sondern ihn auch attraktiver zu 
gestalten, kann die Verwaltung mit derzeitigen personellen und finanziellen Mitteln nicht  
erreichen.  
 
Das städtisches Defizit lag im Jahr 2019 bei  - 19.108 €  und der Kostendeckungsgrad 2019 
bei 32,1 %. 
 

Nach der Gebührenbedarfsberechnung 2020 ergibt die Kalkulation der Standgebühren bei 
den Wochenmärkten in 2020 eine Standgebühr für eine Jahreszuweisung von 7,15 €/lfm.  
Bei Beibehaltung der gegenwärtigen Gebührensätzen von 3,28 €/lfm (Tageszuweisung) bzw. 
1,64 €/lfm (Jahreszuweisung) verringert sich der prognostizierte Kostendeckungsgrad bei 
dem Kostenträger Wochenmärkte in 2020 auf nur noch 25,44 %.  
 
Das im Haushaltsplan gesetzte Ziel (Erhöhung des Kostendeckungsgrades) kann mit den 
bisherigen Gebührensätzen nicht erreicht werden.  
 
 
Variante b) Übernahme durch die Deutsche Marktgilde 
 
Die angebotenen Leistungen der Deutschen Marktgilde bei Übernahme des Wochenmarktes 
erstrecken sich auf: 
 

 Beschickerakquirierung 
 Ordnungsfunktion 
 Marketing einschließlich Sonderaktionen wie Thementage und saisonale Aktionen 
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 Koordinierung und Überwachung des Auf- und Abbaus und sonstige Organisations-
aufgaben 

 Überwachung Preisauszeichnungen, Beschickerzulassungen 
 Standgeldkassierung 
 Kontaktperson für Verwaltung, Einzelhandel und Beschicker  

 
 
Hierfür würde die Marktgilde der Stadt folgende Kosten in Rechnung stellen: 
 
1. Jahr:  13.200 € (6.000 € für Übernahme des Marktmanagements zzgl. 7.200 €  

                      Unterstützungsaufwand für die Organisation und Verwaltung  
 

2.  Jahr:   12.200 € (5.000 € für Übernahme des Marktmanagements zzgl. 7.200 € mtl.  
                     Unterstützungsaufwand für die Organisation und Verwaltung  
 

3. Jahr:   11.200 € (4.000 € für Übernahme des Marktmanagements zzgl. 7.200 € mtl.  
                     Unterstützungsaufwand für die Organisation und Verwaltung  

 
4. Jahr:   6.600 € (3.000 € für Übernahme des Marktmanagements zzgl. 3.600 € mtl.  

                     Unterstützungsaufwand für die Organisation und Verwaltung  
 
5. Jahr:   5.600 € (2.000 € für Übernahme des Marktmanagements zzgl. 3.600 € mtl.  

                     Unterstützungsaufwand für die Organisation und Verwaltung  
 
6. Jahr:   4.600 € (1.000 € für Übernahme des Marktmanagements zzgl. 3.600 € mtl.  

                     Unterstützungsaufwand für die Organisation und Verwaltung  
 

 
 
Die Einnahmen der Marktbeschicker verbleiben bei der Marktgilde. Die Marktgilde geht von 
einer Erhöhung der Standgebühr im ersten Jahr von bis zu 15 Prozent aus.  
 
Die Deutsche Marktgilde favorisiert den Marktplatz komplett als Ort für die Durchführung des 
Wochenmarktes. Aufgrund der derzeitigen Diskussion plant die Marktgilde mit einem Wo-
chenmarkt am Mittwoch auf dem Marktplatz und einen Wochenmarkt am Sonnabend auf 
dem Holzberg.  
 
Bedingung für die Übernahme des Wochenmarktes durch die Marktgilde ist Installation einer 
Warmwasserversorgung in den WC-Anlagen Marktpassage (grob geschätzte Investitionsos-
ten 5.000 Euro zuzüglich jährlicher Wartung) sowie eine frühere Öffnung der WC-Anlage.  
 
 
Variante c) Übernahme durch den Marktbeschicker Henning Schmidt   
 
Der Marktbeschicker Herr Henning Schmidt bietet der Stadt an, die Durchführung des Wo-
chenmarktes übernehmen und folgende Leistungen erbringen zu wollen: 
 

 Beschickerakquirierung 
 Koordinierung und Überwachung des Auf- und Abbaus und sonstige Organisations-

aufgaben 
 allgem. Ordnungsfunktion 
 Beschickerzulassungen 
 Standgeldkassierung 
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 Abrechnung Strom- und Wassermengen  
 Kontaktperson für Verwaltung, Einzelhandel und Beschicker 
 Beschilderung und Reinigung der Wochenmarktfläche 

 
Dafür solle ein Vertrag mit einer fünfjährigen Laufzeit geschlossen werden, der zum Ende ei-
nes jeden Jahres kündbar ist. 
 
Herr Schmidt bietet eine jährliche Zahlung an die Stadt in Höhe von 5.000 €. Die Standgebüh-
ren würden bei ihm verbleiben. 
 
Als erfahrener und langjähriger Helmstedter Wochenmarktbeschicker möchte Herr Schmidt 
neue Marktbeschicker anwerben, um den Wochenmarkt attraktiver zu gestalten und neue Kun-
den zu gewinnen. Er hat vor, den Wochenmarkt weiterhin mittwochs und samstags auf dem 
Holzberg und auf dem Marktplatz auszurichten. 
 
Folgend der Vergleich der finanziellen Auswirkungen der Angebote (Die Parkausfallgebühren 
in Höhe 5.300 € sowie die allgemeinen Reinigungskosten des Umfeldes in Höhe von 6.000 € 
sind für alle drei Varianten identisch und werden daher nicht berücksichtigt): 
 
1) Betreiber Stadt Helmstedt (vereinfachte Darstellung)  
 
Personalkosten Stellenanteile Wochenmarkt                23.500 €    
 
Aufwendungen Interne Leitungsverrechnung:                 6.800 €  (Betriebshof) 
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen:             1.000 €  (z.B. Stromkosten) 
 
Gesamt (Aufwendungen/Entfall):                                31.300 € 
 
 
Jährliche Erträge:                                                            7.500 €  (Standgebühren und 
                                                                                                          Stromerstattungen) 
 
 
  Defizit pro Jahr:                                                        - 23.800 €  
   
 
 
2) Betreiber Wochenmarktbeschicker Deutsche Marktgilde: 
 
Personalkosten Verwaltung anteilig                                    2.500 €    
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen:                    500 €  
 
Unterstützungsbetrag gesamt p. a. (Durchschnitt 6 Jahre) 8.900 € 
 
Aufwendungen Gesamt:                                                  11.900 € 
 
 
Jährliche Erträge:                                                            0 €  (Konzession) 
 
 
  Defizit:                                                                       - 11.900 €  
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Die höheren Marktmanagementkosten im 1. Jahr in Höhe von 4.200 € wurden nicht berück-
sichtigt. 
 
 
3) Aufwendungen und Erträge bei Übernahme durch Herrn Schmidt: 
 
Personalkosten Verwaltung anteilig                                2.500 €    
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen:                500 €  (z.B. Stromkosten) 
 
Aufwendungen Gesamt:                                                2.500 € 
 
 
Jährliche Erträge:                                                           5.000 €  (Konzession) 
 
 
  Ergebnis:                                                                    2.500 €  
 
 
Fazit: Der Wochenmarktbeschicker Herr Henning Schmidt hat das wirtschaftlichste Angebot 
abgegeben. Eine Annahme dieses Angebotes ist ein Beitrag zur Haushaltskonsolidierung. 
Darüber hinaus ist die „Wochenmarktfamilie“ Schmidt seit Jahrzehnten in der Region als Er-
zeuger von Nahrungsmittel sowie als fester Wochenmarktbeschicker im Braunschweiger 
Land erfolgreich tätig und der Verwaltung als zuverlässiger und kompetenter Partner be-
kannt. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Dem Angebot des Markthändlers Herrn Henning Schmidt zur Übernahme des 
Helmstedter Wochenmarktes wird zugestimmt.  
 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, mit Herrn Schmidt einen entspre-
chenden Vertrag für die Dauer von 5 Jahren abzuschließen.  
 

3. Herr Schmidt verpflichtet sich zur Zahlung einer jährlichen Konzes-
sion i.H.v. 5.000,- an die Stadt Helmstedt; im Gegenzug stehen ihm 
die Standgelder der Marktbeschicker zu, die er unmittelbar verein-
nahmt.  

 
4. Der Vertrag ist für beide Vertragsparteien mit einer Kündigungsfrist 

von drei Monaten zum Ende eines jeden Jahres kündbar 
 

 

 

 

(Wittich Schobert) 
 
 
Anlagen 
 



























Von: henning-schmidt11@web.de [mailto:henning-schmidt11@web.de]  

Gesendet: Montag, 8. Februar 2021 17:53 

An: VL - Rathaus <Rathaus@stadt-helmstedt.de> 

Betreff: Übernahme Wochenmarkt Helmstedt 

 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Wittich Schobert,  

   

schon seit meiner Kindheit bin ich auf dem Wochenmarkt in Helmstedt im Verkauf tätig und 

kann so sehr gut einschätzen, welche Interessen und Vorlieben die Kunden in Helmstedt 

haben. Eine Umfrage und darauf folgende Gespräche bestätigten meinen Eindruck:   

   

Die Kunden möchten den Wochenmarkt in Helmstedt auf dem Holzberg beibehalten.  

   

Natürlich möchte ich neue Marktbeschicker anwerben, um den Wochenmarkt insgesamt 

attraktiver zu gestalten und auch neue Kunden zu gewinnen.   

Ich stelle mir vor, die Verantwortung für den Wochenmarkt zu übernehmen. Der 

Wochenmarkt findet weiterhin mittwochs und samstags auf dem Holzberg und dem 

Marktplatz statt. Dafür zahle ich eine järliche Gebühr in Höhe von 5000 Euro. Der Vertrag 

wird auf eine Dauer von 5 Jahren festgelegt, mit der Möglichkeit, diesen zum Ende eines 

jeden Jahres zu beenden.  

   

Näheres können wir gern in einem persönlichen Gespräch besprechen.  

   

Mit freundlichem Gruss,  

   

   

   

   

   

Henning Schmidt  
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